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BESCHLUSS (RESOLUTIONS-) ANTRAG








der Gemeinderätinnen Dr. Sigrid Pilz und Mag,a Waltraut Antonov GRÜNE)


eingebracht in der Sitzung des Gemeinderates der Stadt Wien am 24.6.2008


zu Post   2  der heutigen Tagesordnung





betreffend Abschaffung der Netzbetten in der stationären Psychiatrie in Wien








 B E G R Ü N D U N G








In der Untersuchungskommission zu den Missständen in der Wiener Psychiatrie haben sich nahezu alle namhaften ExpertInnen klar gegen die Verwendung von Netzbetten ausgesprochen:





„Zunächst zu den Netzbetten. Aus den Gründen die ich vorhin genannt habe, dass eine PatientIn, die in ihrer Freiheit eingeschränkt ist, ein besonderes Monitoring braucht, kann ich mir nicht vorstellen, wie dieses Monitoring in einem Netzbett gesichert wird. Es gibt natürlich die Frage, werden alle untergebrachten PatientInnen monitorisiert? Nein, es werden nicht alle untergebrachten PatientInnen monitorisiert. Da ist dann die Diskussion im Unterbringungsbereich ja oder nein. Unterbringungsbereich sagt eigentlich, dass ein großer oder mehrere Räume vorhanden sein müssen, wo sich PatientInnen im Unterbringungsbereich auch frei bewegen können und dann ist kein Monitoring erforderlich. 


Ich habe jetzt immer eine Psychiatrie ohne Netzbetten erlebt. Jetzt weiß ich auch nicht, was die Indikation für ein Netzbett sein kann. Wenn es eine Fixierung erfordert, ist ein Netzbett keine Hilfe, weil die PatientIn natürlich auch im Netzbett Bewegungsfreiheit hat und wenn eine PatientIn wirklich versucht gegen Wände zu springen, hat er/sie diese Möglichkeit natürlich auch im Netzbett und ich muss fixieren. Mir persönlich liegt die Vorstellung näher, mich in mehreren Räumen bewegen zu können.


Internationaler Standard. Wie kann man vom internationalen Standard sprechen? Es klar, dass es Fixierungen und Isolierungen braucht. Wie weit verbreitet Netzbetten international sind, kann ich Ihnen nicht beantworten. Ich kann Ihnen nur sagen, mit den internationalen KollegInnen, mit denen ich das Thema im Rahmen von Fortbildungsveranstaltungen diskutiert habe, war das Netzbett nicht üblich.“ 


Frau Prof. Dr. Hummer, Untersuchungskommission, 21.5.208





Es hat sich herausgestellt, dass die Verwendung eines Netzbettes auf Wien und Graz und im übrigen Europa auf Tschechien, Luxemburg, Malta und die Slowakei beschränkt ist. In den anderen Staaten ist diese Beschränkungsmethode seit Jahrzehnten abgeschafft. Begründung: „es gibt keine medizinische Indikation“ (Hummer), „Schmuddelecken der Psychiatrie“ (Salize), „Psychiatriemuseum“ (Kunze).








Die unterzeichnenden Gemeinderätinnen stellen daher gemäß § 27 Abs. 4 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt Wien folgenden





BESCHLUSSANTRAG:








Die Frau amtsführende Stadträtin für Gesundheit und Soziales wird beauftragt, einen Plan zur Reformierung der Verwendung von Beschränkungsmaßnahmen in der Wiener stationären Psychiatrie vorzulegen, der die vollständige Abschaffung der Netzbetten innerhalb eines Jahres- mit entsprechender Aufstockung der Personalressourcen (Sitzwachen für jeden mechanisch fixierten Patienten)  - zum Ziel hat.











In formeller Hinsicht beantragen wir  die sofortige Abstimmung dieses Antrages.











Wien, am 24.6.2008


�FILENAME �Psychiatrie Abschaffung der Netzbetten.doc�, �DATE�20.06.2008�-� USERINITIALS  \* MERGEFORMAT �mj� , � PAGE  \* MERGEFORMAT �2�/� NUMPAGES  \* MERGEFORMAT �2�











